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Analoge versus digitale Ferti­
gung – und welche Trends in  
der Totalprothetik zu erwarten 
sind, das war Thema auf dem  
19. Prothetik Symposiums in 
Berlin. Friedhelm Klingenburg 

(Geschäftsführer Merz Dental) 
und Christian Haase (Verlags­
geschäftsführer  Quintessenz 
Verlag) luden zu einem breit 
gefächerten Vortragsprogramm 
mit Themen ein, die auch im Kon­
text der angewendeten Produkte 
standen. 500 Teilnehmer nutzten 

die Möglichkeit, um im kolle­
gialen Wissensaustausch neue 
Kenntnisse über digitale Ver­
fahrensweisen und bewährte 
analoge Techniken bei heraus­
nehmbarem Zahnersatz zu er­

fahren. Priv-Doz. Dr. Jan-Fre­
derik Güth (Uni München) und 
ZT Josef Schweiger (Uni Mün­
chen) führten als Moderatoren 
gekonnt durch ein ausgewogenes 
Programm mit vielen wissen­
schaftlichen und praktischen 
Aspekten.

Herr Anwalt,  
was nun?

Die Liste an unzulässigen Hand­
lungen  laut  verabschiedetem 
Antikorruptionsgesetz ist lang. 

„Sowohl Bonifikationen, Grati­
fikationen, kostenfreie Über­
lassungen von Materialien und 
Geräten als auch Stundungen  
zu  marktunüblichen  Kondi­
tionen sind zwischen Labor  
und Zahnarzt nicht nur ge­
setzwidrig, sondern gelten nun 

auch als Strafbestand“, erklärte 
Rechtsanwalt Dr. Karl-Heinz 
Schnieder. 

Abnehmbarer Zahnersatz 
noch aktuell?

Mit der provokanten Einleitung, 
ob abnehmbarer Zahnersatz 
überhaupt noch aktuell ist, be­
gann Prof. Dr. Nicola Zitzmann 
(Uni Basel). So bot sie eingangs 
eine Einführung in das große 
Spektrum  des  abnehmbaren 
Zahnersatzes. Für ein optimales 
Behandlungsergebnis sind die 
Therapieplanung und insbeson­
dere die zahntechnische Pla­
nung ebenso entscheidend wie 
die Wahl des richtigen Reten­
tionselements, gerade auch bei 
Patienten, deren Mobilität einge­
schränkt ist. Fazit ihrer Erläu­
terungen: Ja, der abnehmbare 
Zahnersatz ist immer noch ak­
tuell, allerdings gelte es im Vor­
wege einer genauen Betrach­
tung der vorliegenden Situation. 
Nicht zuletzt seien laut Prof.  
Dr. Zitzmann die finanziellen 
Aspekte,  die  Patientenerwar­
tungen und die Mobilität des 
Patienten für die Therapiewahl 
entscheidend. 

Der Schlüssel 
zur Digitalisierung

Mit der Nutzungsbetrachtung 
der digitalen Fertigung von 
Totalprothesen befasste sich der 
Teamvortrag von Dr. Dr. Olaf 
Klewer (Zahnarzt, Aachen) und 
ZTM Frank Poerschke (Bad Ems). 
Die Anforderungen von Zahn­
arzt und Zahntechniker an den 
digitalen Herstellprozess sind 
gleich: eine hohe Präzision, Ver­
besserung der Materialqualität 
und ein 100 Prozent reprodu­
zierbares Ergebnis. 

HPP für definitiven 
Zahnersatz?

Die digitalen Möglichkeiten kor­
respondieren gut mit den globa­
len zahnmedizinischen Trends. 
Dazu zählen der Einsatz bio­
verträglicher  monolithischer 
Restaurationen sowie die CAD/
CAM-Fertigung mit den Hoch­
leistungspolymeren HPP. Um  
die Materialbetrachtung, deren 
digitale Verarbeitung sowie den 
Einsatz, ging es bei Priv.-Doz.  
Dr. Jan-Frederik Güth. 

Zwischen analoger und digitaler Prothetik
500 begeisterte Teilnehmer beim 19. Prothetik Symposium Ende November 2015 in Berlin.

Dentale Prothetik ist ein Ge­
meinschaftsprodukt – und je 
besser die Teamarbeit zwischen 
Zahnarzt, Zahntechniker und 
Patient, desto individueller und 
ästhetischer die spätere Restau­
ration. Zu diesem Thema veran­
staltet Creation Willi Geller 
Deutschland am Samstag, dem 
16. April 2016, ein eintägiges 
Kolloquium in Duisburg. 
Das programmstarke Event 
„Miteinander im Team“ ver­
spricht faszinierende Vorträge 
und Präsentationen von fünf 
renommierten Zahntechnikern 
und einem erfahrenen Implan­
tologen und Oralchirurgen. So 
geben Vincent Fehmer, Jürgen 
Mehrhof,  Walter  Gebhard, 
Björn Roland und Stefan Picha 
mit Dr. Martin Gollner in der 
eindrucksvollen Gebläsehalle 
im Landschaftspark Nord neue 
Einblicke in die ästhetische 
Zahnkunst, die nur im inter­
disziplinären Team individuell 
gelingen kann.
Nach  den  großen  Erfolgen  
der beiden Get-together-Events 
2013 und 2014 veranstaltet  
Creation Willi Geller Deutsch­
land zu seinem 3. Firmenjubi­
läum nun das 3. „Get-together 
unter Freunden“ – diesmal unter 
dem Motto „Miteinander im 
Team“. Das Kolloquium, das am 
16. April 2016 von 10 bis 21 Uhr 
in der Gebläsehalle in Duisburg 
stattfindet, widmet sich allen 

Facetten einer erfolgreichen 
Zusammenarbeit zwischen La­
bor, Praxis und Patienten und 
dem  perfekten  Zusammen- 
spiel zwischen roter und weißer 
Ästhetik. 

Einer Zusammenkunft unter 
Freunden gleich, bietet die Ver­
anstaltung den Teilnehmern 
auch die willkommene Mög­
lichkeit zum intensiven Mei­
nungs- und Erfahrungsaus­
tausch mit den Referenten und 
Kollegen.

Der Zahntechniker als  
Schnittstelle zum Patienten

Fünf Vorträge – sechs Referen­
ten – ein Teamgedanke: Für 
Walter Gebhard ist der transdis­

ziplinäre Ansatz im Behand­
lungsteam  Zahnarzt–Patient–
Zahntechniker der Schlüssel 
zum prothetischen Erfolg. In 
seinem Vortrag „Der Zahntech­
niker als Schnittstelle zum  
Patienten“ geht er in Duisburg 
der Frage nach, inwieweit sich 

ein Techniker in den Behand­
lungsprozess einbringen darf. 
ZTM Jürgen Mehrhof widmet 
sich in seiner Präsentation (Titel 
„Implantatposition: Der Schlüs­
selfaktor für Ästhetik und Kom­
fort“) den grundlegenden Aspek­
ten der Planung und der Umset­
zung von komplexen Implantat­
versorgungen.

Minimalinvasive Zahn­
medizin: Fluch oder Segen

„Vorhersagbare Ergebnisse bei 
herausnehmbarer  Prothetik“ 
heißt das Kolloquiumsthema von 
Björn Roland. Der Zahntechni­
kermeister aus Klein-Wintern­
heim erläutert in seinem Vortrag 
die unterschiedlichen Möglich­
keiten  bewährter  Konzepte, 
denn im Vergleich zu Kronen, 
Brücken und Veneers kommen 
bei herausnehmbarem oder be­
dingt herausnehmbarem Zahn­
ersatz ganz andere Fragestellun­
gen und Konzepte zum Tragen. 
Welches Material ist für wen  
und wofür das geeignetste? In 
Vincent Fehmers Referat geht es 
um  die  werkstoffkundlichen 
Vorteile von modernen Glas- und 
Hochleistungskeramiken,  um 
die ästhetischen Erwartungen 
des Patienten, klinische Faktoren 
wie Stumpffarbe und Platzan­
gebot sowie um die Voraussetzun­
gen zur adhäsiven Befestigung. 

„Teamarbeit, 
ist die Arbeit, 
die ein anderer macht?“

„Tut Ein Anderer Machen – oder 
was bedeutet Teamarbeit?!“ – so 
lautet das fünfte Vortragsthema 
des Kolloquiums. ZTM Stefan 
Picha und Dr. Martin Gollner,  
ein eingespieltes Team seit vielen 
Jahren, diskutieren in Duisburg 
über „Kommunikation im Team“ 
mit dem Ziel, dem Zahntechniker 
die Problemwelt des Zahnarztes 
zu eröffnen und umgekehrt. 
Das Programm sowie die An­
meldeunterlagen  zum  Kollo­
quium „Miteinander im Team“ 
am 16. April 2016 im Duisburger 
Landschaftspark Nord können 
unter www.creation-willigeller.com 
abgerufen oder in der Geschäfts­
stelle von Creation Willi Geller 
Deutschland  in  Breckerfeld  
(Tel./Fax: 02338 801-900/-950, 
office@creation-willigeller.de) 
bzw. beim Creation-Fachberater 
angefordert werden. 

Miteinander im Team
Creation Willi Geller veranstaltet 3. „Get-together unter Freunden“ am 16. April in Duisburg.

Creation Willi Geller 
Deutschland GmbH
Harkortstraße 2
58339 Breckerfeld
Tel.: 02338 801900
Fax: 02338 801950
office@creation-willigeller.de
www.creation-willigeller.de

 Adresse

Abb. 1: Friedhelm Klingenburg (rechts, Geschäftsführer Merz Dental) und Christian Haase (links, Geschäftsführer Quintessenz Verlag) freuten sich auf das 19. Prothetik 
Symposium mit interessanten Aus- und Einblicken rund um die Totalprothetik. – Abb. 2: 500 Teilnehmer beim 19. Prothetik Symposium in Berlin. Zur Freude der  
Veranstalter war das Symposium vollständig ausgebucht.

Fortsetzung auf Seite 21 
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Das Angebot an Verblendkera­
miken ist groß. Für Anwender 
stellt sich die Frage, welche am 
besten zu ihren Anforderungen 
passt.  Thomas  Backscheider, 
Keramik-Experte aus Pirma­
sens, zeigt in seinem Kurs „Äs­
thetik – Effizienz – Wirtschaft­
lichkeit“, warum ihn das Hera­
Ceram® Zirkonia 750 Sortiment 
überzeugt hat und wie er die ver­
schiedenen Massen nutzt, um 
natürlich wirkende Versorgungen 
zu erzielen.
Auch Keramik-Profis wollen eine 
Verblendkeramik, die unkom­
pliziert in der Handhabung ist. 
Nur so ergänzen sich Know-how 
und ausgezeichnete Material­
eigenschaften zu natürlichen Er­
gebnissen. Mitte November ver­
anschaulichte ZT Thomas Back­
scheider in Gera, warum ihn  
die HeraCeram® Zirkonia 750 
überzeugt hat: So seien neben  
der Farbwirkung und der Hand­
habung werkstofftechnische As­
pekte ausschlaggebend gewesen. 
Die neue Verblendkeramik von 
Heraeus Kulzer ist aufgrund 
ihrer niedrigen Brenntemperatur 
von 750 °C neben Zirkondioxid 
auch für Lithiumdisilikat geeig­
net. Dank der stabilisierten Leu­
zit-Struktur (SLS) ist sie beson­
ders stressresistent, verfügt über 

robustes Brennverhalten und 
bietet einen hohen Schutz vor 
Risswachstum und Chipping – 
ohne zeitaufwendiges Entspan­
nungskühlen.  Wäh­
rend der zweitägigen 
Veranstaltung  „Äs­
thetik  –  Effizienz  
– Wirtschaftlichkeit“ 
lernten die Teilneh­
mer, wie sie mit der 
neuen Verblendkera­
mik zu sicheren und 
ästhetischen Restau­
rationen  gelangen. 
Der Kurs in Gera bil­
dete die Auftaktver­
anstaltung für eine 
ganze Kursreihe, die in diesem 
Jahr fortgesetzt wird. Für 2016 
sind zwei Kurse mit Thomas 
Backscheider  geplant,  vom  
10. bis 11. Juni 2016 im Dental­
labor Wenck & Müller, Landau, 
und vom 23. bis 24. September 2016  
im Dentallabor Ihlow, Berlin. 
Informationen auf www.heraeus-
kulzer.de/kursprogramm  und  

bei Silvia Budecker, Tel. 06181  
9689-2583. Oder via E-Mail an 
silvia.budecker@kulzer-dental.com 
anmelden. 

Zeit ist Geld – 
auch bei 
Klammerprothesen

Herausnehmbarer  Zahnersatz 
wird verstärkt mithilfe von 
computergestützten effiziente­
ren als auch zeitsparenden  
Fertigungstechniken hergestellt. 
Neben dem traditionellen Mo­
dellgussverfahren eignet sich  
bei partiellen Klammerprothe­
sen der Einsatz von PEEK. Dr. 
Christin Arnold (Uni Halle-
Wittenberg)  stellte  In-vitro-
Studienergebnisse zur additiven 
und  subtraktiven  CAD/CAM-
Herstellung mit CoCr-Legierun­
gen bzw. Titan vor. Dabei ging  
es um die Frage, inwieweit der 
grazile Aufbau einer Klammer­
prothese mit der entsprechenden 
Präzision gewährleistet werden 
kann. 

Ganz einfach: 
Dentalfotografie

Ein Foto sagt mehr als tausend 
Worte – und vereinfacht die Kom­
munikation zwischen Patient, 
Praxis und Labor. 

Der Schnarchapnoe 
wirksam begegnen

Während Schnarchen durch eine 
Einengung der oberen Luftwege 
zustande kommt, ist obstruktive 
Schlafapnoe (OSA) ein vorüber­
gehender  vollständiger  Ver­
schluss des Rachens im Schlaf, 
bei dem es zu wiederholten Atem­
pausen kommt. Gefragt sind ge­
eignete Therapieverfahren, die 
nebenwirkungsarme Ergebnisse 
und eine akzeptable Compliance 
erzielen. ZTM Uwe Bußmeier 
und Dr. Jürgen Langenhan set- 
zen auf die Therapie mit intra­
oralen Protrusionsschienen (IPS), 

immerhin für drei Viertel der 
schwergradigen OSA eine effek­
tive Therapieoption. 

Funktion  
im Mittelpunkt

„Die Blickrichtung entscheidet“, 
behauptet ZTM Thomas Walther 
bei seiner analogen Vorgehens­
weise zur Herstellung totaler 
Prothesen. Basis dafür ist das 
PlaneSystem by Udo Plaster, mit 
dem patientenindividuelle Para­
meter wie Natural Head Position 
(NHP) und Ala-Tragus-Ebene 
zur exakten Bestimmung von 
rechts- und linksseitiger Okklu­
sionsebene aufgenommen wer­
den. Die neuromuskuläre Er­
fassung der Unterkieferposition 
erfolgt mit dem JMA+ Analyser. 
Er zeigte die Versorgung zahn­
loser Kiefer sowie herausnehm­
barer Prothesen nach einer Im­
plantation.

Druckstellenbildung 
minimiert

Patientenzufriedenheit ganz ohne 
bissbedingte Nacharbeiten ver­
spricht  das  Centric  Guide®-
System  von  ZTM  Christian 
Wagner. Gerade bei CMD-Pa­
tienten empfiehlt sich die Auf­
nahme von Kieferrelationsbe­
wegungen, um einen optimalen 
Behandlungserfolg zu erzielen. 
„Dank eines patentierten Mess­
verfahrens ist die Bestimmung 
der zentrischen Relation mit dem 
Centric Guide System innerhalb 
kürzester Zeit möglich“, unter­
strich Christian Wagner.   

Die hochkarätigen Referenten 
und Gäste sowie die Atmo- 
sphäre in Berlin machten das  
19. Prothetik Symposium wieder­
holt zu einer außergewöhnlichen 
Fortbildungsveranstaltung. „Das 
Symposium  mit  informativen 
Vorträgen aus unterschiedlichen 

Blickrichtungen und sehr kons­
truktiven Diskussionen ist in 
Deutschland einzigartig“, formu­
lierte Dr. Jan-Frederik Güth in 
seinem Abschlussplädoyer. Und 
Josef Schweiger fasste den Tag 
zusammen: „Wir sollten nicht 
versuchen, analoge Verfahren di­
gital zu kopieren, sondern lernen 
den Mehrwert zu nutzen, den uns 
digitale Technologien bieten!“ 
Noch lange wurde beim folgen­
den Get-together über die Digi­
talisierung in der Totalprothetik 
diskutiert. Save the Date: Das  
20. Prothetik Symposium findet am 
26. November 2016 in Berlin statt. 

Merz Dental GmbH
Eetzweg 20
24321 Lütjenburg
Tel.: 04381 403-0
Fax: 04381 403-100
info@merz-dental.de
www.merz-dental.de

 Adresse
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Der Tag der offenen Tür im Januar 
2016 hat wiederholt das große In­
teresse an der Meisterausbildung 
gezeigt. Für den Meisterkurs M40 

vom 23. Mai bis 11. Novem­
ber 2016 sind noch wenige 
Plätze frei. In Vorberei­
tung auf den kommenden 
Meisterkurs M40 veran­
staltet die Meisterschule 
am Sonnabend, dem 5. März 
2016 einen weiteren Infor­
mationstag in der Zeit von 
10 bis 15 Uhr. Hierzu sind Sie 
herzlich eingeladen.  
Der Meisterkurs kann in Vollzeit 
(6,5 Monate) und Splitting belegt 
werden. Eine hohe Erfolgsquote 
in den Meisterprüfungen durch 
intensive, moderne Kursgestal­
tung und gezielte Prüfungsvor­
bereitung sprechen für die Teil­
nahme an einem dieser Kurse. 
Prüfungstermine werden zeit­
nah nach dem Ende des Kurses 
von der HWK Erfurt vergeben. 
Die Kurse haben eine kurze 
Dauer von insgesamt 6,5 Mona­
ten in Vollzeit für Teil I und Teil II, 
dabei ist ein Splitting möglich. 
Über 450 erfolgreiche Meister­
abschlüsse, ein namhaftes Re­

ferententeam aus Industrie und 
Handwerk und über 20 Jahre 
Erfahrung in der Meisterausbil­
dung machen die Meisterkurse 

für Zahntechnik zu 
einem Muss für die 
Meisterausbildung.
Im Laufe der letz- 
ten  beiden  Jahr­
zehnte konnte sich 
die Meisterschule in 
Ronneburg bundes­
weit als feste Größe 
bei der Ausbildung 
von Zahntechniker­
meistern etablieren 

und sich damit gegenüber den 
knapp 20 deutschen Meisterschu­
len für Zahntechnik am Markt 
behaupten. Teilnehmer aus allen 
Bundesländern sind in den Ronne­
burger Meisterkursen vertreten, 
die mit durchschnittlich 12 bis  
15 Meisterschülern pro Kurs fast 
immer ausgebucht sind. 

Meisterkurs für 
Zahntechnik

Meisterschule in Ronneburg gibt neue Termine bekannt.

Eine Keramik für Profis und Einsteiger 
Heraeus Kulzer bietet neue Kursreihe mit Thomas Backscheider.

Meisterschule für Zahntechnik
Bahnhofstraße 2
07580 Ronneburg
Tel.: 036602 921-70
Fax: 036602 92172
info@zahntechnik-meisterschule.de
www.zahntechnik-meisterschule.de

 Adresse

Referent Thomas Backscheider gibt den Teilnehmern Tipps und Tricks, wie sie mit den verschiedenen Massen 
natürlich wirkende Versorgungen erzielen.

Heraeus Kulzer GmbH
Grüner Weg 11
63450 Hanau
Tel.: 0800 43723368
Fax: 0800 4372329
info.lab@kulzer-dental.com
www.heraeus-kulzer.de

 AdresseTagesaktueller Kurs für Ihr Altgold:
www.Scheideanstalt.de
Barren, Münzen, CombiBars, u.v.m.:
www.Edelmetall-Handel.de
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Nach den herausragenden Ver-
anstaltungen der letzten Jahre 
lädt das Dentale Fortbildungs-
zentrum Hagen (DFH) in Ko-

operation mit der OEMUS 
MEDIA AG vom 19. bis 20. Feb-
ruar 2016 zum achten Mal zum 
Kongress Digitale Dentale 
Technologien (DDT) in sein mo-
dernes Dentales Fortbildungs-
zentrum nach Hagen ein. 
Das zentrale Thema der Ver-
anstaltung unter Leitung von 
ZTM Jürgen Sieger/Herdecke 
lautet diesmal „Digitale Ferti-

gung – aufbauend oder 
 abtragend?“. 
Für die computergesteu-
erte hochpräzise Zahn-
ersatzfertigung wurden 
abtragende Fertigungs-
verfahren – Fräsen und 
Schleifen – kontinu-
ierlich optimiert. Sie 
haben sich von Anfang 
an in den meisten Be-
reichen durchgesetzt. 
Heute werden sie auch 
zur Herstellung von 
Kunststoffprothetik, 
die zurzeit noch zum 
größten Teil hand-
werklich hergestellt wird, ein-
gesetzt. Vorgestellt werden Ver-
fahren zur Fertigung von repro-
duzierbaren Aufbissschienen 
und Totalprothesen. 

Grundsätzlich ist eine Ferti-
gung in diesem Bereich auch mit 
generativen Verfahren denk-
bar. Aufbauende Verfahren mit 
Kunststoffen haben sich für 
die Herstellung von Modellen 
und Implantatbohrschablonen 
bewährt und sind wirtschaft-
lich sehr interessant. Auf dem 
Kongress werden verschiedene 
generative Verfahren vorge-

stellt um deren 
Tauglichkeit für 
den dentalen Ein-
satz zu über-
prüfen. In einem 
Vortrag wird die 
 Weiterentwicklung 
der Laser Melting 
Technik, ihre Kom-
bination mit der 
Frästechnik, darge-
stellt.  CAM-Modul 
ist nicht gleich 
CAM-Modul: Zwei 
Vorträge werden sich 
mit CAM-Modulen 
und ihren Möglich-
keiten beschäftigen. 

Die zahlreichen Workshops am 
Freitag und die Vorträge hoch-
karätiger Referenten am Sams-
tag werden von einer umfang-

reichen Indus-
trieausstellung 
begleitet.
Informationen 
sowie die An-
meldung zum 
Kongress sind 
online möglich  
unter www.
d dt- i n fo .d e , 
per E-Mai l  
a n  e v e nt @

oemus-media.de oder telefo-
nisch unter 0341 48474-328.  

Weiterbildung sollte nicht als 
Pflicht, sondern als Privileg ver-
standen werden. So glaubt auch 
Roman Dotzauer, geschäftsfüh-
render Gesellschafter der Dot-
zauer Dental GmbH, an die Fähig-
keiten seiner Mitarbeiter und 
setzt sich für die Ent-
wicklung jener ein. 
Ob fundiertes Aus-
bildungsprogramm 
oder berufsbeglei-
tendes Studium – bei 
Dotzauer Dental 
steht die Weiterbil-
dung der Mitarbei-
ter sowie deren per-
sönliche Entfaltung 
im Mittelpunkt der 
Firmenphilosophie. 
Die gelernte Zahn-
technikerin Adrien-
ne Rüger, als Kun-
denbetreuerin bei 
Dotzauer Dental beschäftigt, 
nutzte diese Unterstützung und 
begann im September 2015 ein 
 berufsbegleitendes Studium im 
Bereich „Digitale Dentale Tech no-
logien“ an der praxisHochschule 
Köln. Durch den Rückhalt des 
 Arbeitsgebers scheinen auch 
 pri vate Verpflichtungen – wie die 
Erziehung eines Kleinkindes – 
ein facher machbar. Das Ziel, eine 
ausgeglichene Work-Life-Balance 
der Mitarbeiter zu schaffen, 
wurde in diesem Beispiel reali-
siert. Auch wird sichtbar, dass sich 
das Unternehmen der Tatsache 
bewusst ist, dass Wachstum auch 
der Unterstützung der eigenen 
Mitarbeiter bedarf. Bereits beste-
hende Kenntnisse sollen durch 

eine individuelle Betreuung be-
günstigt und fortan speziali-
siert werden. Der Glaube an den 
Menschen, der Blick auf die Ein-
haltung der flachen Unterneh-
menshierarchien sowie die kon-
se quente Erhaltung einer positi-

ven Arbeitssituation 
sind hierfür aus-
schlaggebend. Be-
reits im Jahr 2013 
mit dem Walter-
Hartwig- Preis der 
Handwerkskammer 
Chemnitz ausge-
zeichnet, steht Dot-
zauer Dental zu-
dem für hervorra-
gende Leistungen 
in der Lehrlingsaus-
bildung. So durfte 
das Unternehmen 
auch in diesem Jahr 
wieder zwei neue 

Auszubildende willkommen hei-
ßen. Dennoch gilt die Suche nach 
qualifiziertem Personal nicht als 
beendet. Nachwuchskräfte für 
das Ausbildungsjahr 2016 sowie 
Berufserfahrene stehen sicher 
 bereits in den Startlöchern und 
Dotzauer Dental freut sich darauf, 
diese auch in Zukunft in ihrem 
Haus begrüßen zu dürfen.  

Aufbauend oder abtragend?
Der 8. DDT-Kongress in Hagen findet am 19. und 20. Februar statt. 

Gemeinsam erfolgreich
Dotzauer Dental versteht Bildung als Schlüssel 

für die persönliche Entwicklung seiner Mitarbeiter.

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29
04229 Leipzig
Tel.: 0341 48474-328
event@oemus-media.de
www.oemus.com 

 Adresse Dotzauer Dental GmbH
F.-O.-Schimmel-Straße 7
09120 Chemnitz
Tel.: 0371 5286-0
Fax: 0371 528620
info@dotzauer-dental.de
www.dotzauer-dental.de
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ZT Adrienne Rüger, Kundenbetreuerin bei 
Dotzauer Dental, studiert berufsbeglei-
tend „Digitale Dentale Technologien“. 

In der modernen Zahnmedizin 
hat sich kaum ein Tätigkeits-
schwerpunkt so stark entwickelt 
wie die Implantologie. Innovati-
ve Behandlungskonzepte sowie 
neue Technologien und 
Materialien erweitern die 
Möglichkeiten fortlau-
fend. Nicht zu vergessen 
sind die steigenden äs-
thetischen Ansprüche 
der Patienten. Vor allem 
deshalb sind Erfahrung 
sowie kontinuierliche 
Weiterbildung und Qua-
lifikation für Zahnärzte 
und Zahntechniker unab-
dingbar – im Idealfall mit 
Zertifikation.
Die ProLab®-Akademie, 
eine unabhängige Aus- und Fort-
bildungseinrichtung, hat unter 
der Schirmherrschaft der DGI 
LV Bayern und mit Akademieleiter 
Marcel Liedtke (ProLab® eG Auf-
sichtsrat) eine Spezialausbildung 
für Zahnärzte und Zahntechniker 
etabliert: das ProLab®-Curriculum 
Implantatprothetik. 2015 fand be-
reits der 13. Durchlauf statt, was 

nicht zuletzt daran liegt, dass das 
Curriculum einzigartig in Europa 
ist und bei erfolgreichem Ab-
schluss aller Ausbildungsblöcke 
mit dem ProLab®-Zertifikat ho-

noriert wird. In der Ausbildung 
werden alle in der Implantatpro-
thetik notwendigen Abschnitte 
behandelt. Der Studienbetrieb ist 
zudem für Kolleginnen und Kol-
legen aus ganz Europa offen – un-
abhängig von einer Mitgliedschaft 
bei ProLab®. 
Renommierte und erfahrene Re-
ferenten garantieren die hohe 

Qualität und erstklassige Reputa-
tion dieser Fortbildungsreihe. Vor 
allem die Praxisnähe in protheti-
schen und zum Teil auch in chirur-
gischen Abläufen zeichnet das 

Curriculum aus – die Teil-
nehmer können beispiels-
weise an Modellen Im-
plantate inserieren und an 
einer Live-OP teilnehmen. 
„Außerdem stehen neue 
Technologien und Materi-
alkunde im Mittelpunkt“, 
erklärt Fortbildungsrefe-
rent Gerhard Stachulla. 
Das gesamte Curriculum 
umfasst fünf Wochen-
endausbildungsblöcke. Die 
Prüfung erfolgt in der 
Regel im Rahmen des letz-

ten Moduls anhand einer Präsen-
tation und durch eine schriftliche 
Prüfung (Multiple-Choice). 
Die Fortbildung findet mittlerwei-
le sogar im europäischen Ausland 
Anklang. „Für das Curriculum 
2016 kamen beispielsweise An-
fragen aus den Niederlanden“, 
sagt Liedtke, der sich über diese 
Entwicklung freut. Zudem haben 

2015 erstmals drei Zahnärzte das 
komplette Curriculum besucht und 
am Ende die Prüfung abgelegt. Für 
sie hat es sich besonders gelohnt: 
Teilnehmende Zahnärzte  erhalten 
pro Veranstaltung 17 Fortbildungs-
punkte, also insgesamt 85 für den 
kompletten Durchlauf. 
Die Abschlussprüfungen des 13. 
Curriculums fanden am 14. No-
vember 2015 in der Zahnarzt- und 
Gemeinschaftspraxis Dr. Petschelt 
& Kollegen in Lauf (bei Nürnberg) 
statt und wurden von Dr. Friede-
mann Petschelt (1. Vorstand des 

DGI LV Bayern), Marcel Liedtke 
(Akademieleiter) und Uwe Kanz-
ler (ProLab® eG Vorsitz Aufsichts-
rat) abgenommen. Alle Prüflinge 
haben das Curriculum erfolgreich 
beendet und erhielten das Pro-
Lab®-Zertifikat. 
„Der erfolgreiche Abschluss ist 
ein Garant, als verlässlicher Part-
ner der Kunden und Patienten 
wahrgenommen zu werden“, fasst 
Marcel Liedtke zusammen.
Interessierte können sich über 
den Webauftritt unverbindlich 
die Kursangebote anfordern oder  
sich direkt zum kompletten Cur-
riculum anmelden. Auch eine 
 Anmeldung zu einzelnen Fort- 
und Ausbildungswochenenden ist 
möglich.  

Curriculum mit großer Praxisnähe
Das ProLab®-Curriculum Implantatprothetik wird auch 2016 Zahntechniker und Zahnärzte erfolgreich fortbilden.

ProLab e.V.
Emscher-Lippe-Straße 5
45711 Datteln
Tel.: 02363 739332
Fax: 02363 739359 
info@prolab.net
www.prolab.net

 Adresse

Zufriedene Teilnehmer des Curriculums 2015.

gung – aufbauend oder 

Für die computergesteu-
erte hochpräzise Zahn-
ersatzfertigung wurden 
abtragende Fertigungs-
verfahren – Fräsen und 
Schleifen – kontinu-
ierlich optimiert. Sie 
haben sich von Anfang 
an in den meisten Be-

prüfen. In einem 
Vortrag wird die 
 Weiterentwicklung
der Laser Melting 
Technik, ihre Kom-
bination mit der 
Frästechnik, darge-
stellt.  CAM-Modul 
ist nicht gleich 
CAM-Modul: Zwei 
Vorträge werden sich 
mit CAM-Modulen 
und ihren Möglich-

Digitale Dentale 
Technologien

[Info und Anmeldung]

Termine 2016
Das diesjährige Curriculum startet am 29. und 
30. April 2016 im Herzen Deutschlands (Niestetal 
bei Kassel) mit einem Fotokurs Spezial / dentale 
Fotografi e und einer Einführung in die Implantologie. 
Weiter geht es am 1. und 2. Juli in Augsburg mit den 
Themen 3-D-Implantatplanung und dentale Radiolo-
gie. Vom 16. bis 17. September wird  in Chemnitz 
das Thema CAD/CAM in der Implantatprothetik 
behandelt. Auch im Oktober und November wird es 
nochmal spannend: Am 28. und 29. Oktober geht 
es in Soest um Materialien in der Implantatprothetik 
und die allgemeine Prothetik. Zudem wird eine 
Live-OP stattfi nden. Am letzten Wochenende in 
Lauf (bei Nürnberg) vom 11. bis 12. November 
bilden Versorgungsformen der Implantatprothetik 
den Schwerpunkt. Außerdem fi nden die Abschluss-
prüfungen des Curriculums statt.
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Nach den herausragenden Ver-
anstaltungen der letzten Jahre
lädt das Dentale Fortbildungs-
zentrum Hagen (DFH) in Koope-

ration mit der OEMUS MEDIA AG
vom 19. bis 20. Februar 2016 zum
achten Mal zum Kongress Digi-
tale Dentale Technologien (DDT)

in sein modernes Denta-
les Fortbildungszentrum
nach Hagen ein. 
Das zentrale Thema der
Veranstaltung unter Lei-
tung von ZTM Jürgen
Sieger/Herdecke lautet
diesmal „Digitale Ferti-
gung – aufbauend oder
abtragend?“. 
Für die computerge-
steuerte hoch präzise
Zahnersatzfertigung
wurden abtragende
Fertigungsverfahren
– Fräsen und Schlei-
fen – kontinuierlich
optimiert. Sie haben sich von
 Anfang an in den meisten Berei-
chen durchgesetzt. Heute wer-
den sie auch zur Herstellung von
Kunststoffprothetik, die zurzeit

noch zum größten Teil hand-
werklich hergestellt wird, einge-
setzt. Vorgestellt werden Verfah-
ren zur Fertigung von reprodu-
zierbaren Aufbissschienen und
Totalprothesen. 
Grundsätzlich ist eine Fertigung
in diesem Bereich auch mit
 generativen Verfahren denkbar.
Aufbauende   Verfahren   mit
Kunst stoffen haben sich für die
Herstellung von Modellen und
 Implantatbohrschablonen   be -
währt und sind wirtschaftlich
sehr interessant. Auf dem Kon-
gress werden verschiedene ge-
nerative Verfahren vorgestellt,
um deren Tauglichkeit für den

dentalen Ein-
satz zu über-
prüfen. In einem
Vortrag wird die
Weiterentwick-
lung der Laser
Melting Technik,
ihre Kombination
mit der Frästech-
nik dargestellt.  
CAM-Modul   ist
nicht gleich CAM-
Modul: Zwei Vor-
träge werden sich
mit CAM-Modulen
und   ihren   Mög -
lichkeiten   beschäf -
tigen. 

Die zahlreichen Workshops am
Freitag und die Vorträge hoch -
karätiger Referenten am Sams-
tag werden von einer umfang -

reichen Industrieausstellung  be -
gleitet.
Weitere Informationen sowie die
Anmeldung zum Kongress sind
online unter www.ddt-info.de,
per  E-Mail  (events@oemus-
media.de) oder auch telefonisch
(0341 48474-328) möglich. 

Datum Ort Veranstaltung Info

8.12.2015 Langen/ Anfertigung eines Sportmundschutzes für sportlich aktive Patienten SCHEU-DENTAL
Frankfurt am Main in kieferorthopädischer Behandlung Tel.: 02374 9288-0

Referent: Sascha Salker js@scheu-dental.com

9./10.12.2015 Bruneck, Südtirol CAD/CAM Milling A – Der Einsteigerkurs für NEU-Anwender Zirkonzahn
Referent: N.N. Tel.: +39 0474 066650

education@zirkonzahn.com

11.12.2015 Bremen Expert Meeting: Wie sag ich’s meinem Patienten Straumann
Referent: Kurt-Georg Scheible Tel.: 0761 4501-444

education.de@straumann.com

17.12.2015 Bremen BEGO 3-D-Druck Einführungskurs BEGO
Referent: N.N. Tel.: 0421 2028-221

haupt@bego.com

8.–10.1.2016 Warnemünde 5. Dental-Gipfel – „Erfolg durch Planung und Strategie Dental Balance
in Zahnarztpraxis und Dentallabor“ Tel.: 0331 88714070
Referenten: ZTM Jan-Holger Bellmann, Dr. Martin Gollner, Dr. Ralf Großbölting, info@dental-balance.eu
ZTM Hans-Joachim Lotz, ZTM Stefan Picha, Dr. Peter Randelzhofer u.a.

18./19.1.2016 Pforzheim CAD/CAM Basic Amann Girrbach 
Referent: ZT Thomas Gienger Tel.: 07231 957-221

trainings@amanngirrbach.com

Veranstaltungen Dezember 2015/Januar 2016 Kleinanzeigen

ZAHNTECHNIK ZEITUNG
Fakten auf den Punkt gebracht.

Das ScanCafé richtet sich an Zahntechniker/-innen und gibt Raum zu Ge-
sprächen rund um das Thema CAD im Dentallabor. Auf Wunsch scannen 
die Teilnehmer gemeinsam Patientenmodelle und konstruieren diese,
um die Praxis mit dem 4D-Millhouse-Fräszentrum kennenzulernen.

Termine
Duisburg: jeden 1. Donnerstag von 11.00 bis 15.00 Uhr
Köln: jeden 2. und 4. Donnerstag von 11.00 bis 15.00 Uhr
Ostwestfalen-Lippe: jeden 3. Donnerstag von 11.00 bis 15.00 Uhr

Referentin
ZTM Candy Faust
Millhouse GmbH • candy.faust@millhouse.de

Weitere Informationen unter 
www.millhouse.de/events-details/scan-cafe.htmlVE
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Wie gewohnt wird
der Dental-Gipfel mit
einem harmonischen
Zusammenspiel aus
Vorträgen und Rah-
menprogramm   so-
wie dem besonderen
Ambiente am Meer
das Fortbildungsjahr
einläuten. Intention
der Veranstaltung ist,
Kollegen an einem neutralen Ort
zusammenzubringen und praxis-
relevante Themen zu diskutieren.
Das Hotel Yachthafenresidenz
„Hohe Düne“ in Warnemünde bie-
tet eine äußerst ansprechende Ku-
lisse. Ein hochkarätiges Vortrags-
programm wird durch 14 span-
nende Workshops bzw. Intensiv-
Seminare ergänzt. Die Referenten
beleuchten ein Thema ausführlich
und gehen individuell auf die
 Fragen ein. Dieses Konzept hat
sich bewährt. So ist es nicht ver-
wunderlich, dass viele Teilnehmer
die Workshops bereits im Vorfeld
 buchen. Noch sind einige der be-
gehrten Plätze zu erhalten. 

Workshops

ZTM Hans-Joachim Lotz (Wei-
kersheim) spricht über die Den -
talfotografie und die digitale Be-
handlungsplanung. Dr. Paul Weigl
(Frankfurt am Main) stellt dar, wie 
bei implantatprothetischen Thera -
pien eine brillante Weichgewebe-
ästhetik erreicht werden kann.

Auch Dr. Peter Randelzhofer
(München) widmet sich dem
Weichgewebemanagement. Über
die erfolgreiche Zusammenarbeit
zwischen Praxis und Labor refe-
rieren Dr. Martin Gollner (Bay-
reuth) und ZTM Stefan Picha
(Fürth) und die zahntechnische
Machbarkeitsanalyse wird von
ZTM Jan Holger Bellmann (Ras-
tede) erörtert. Zudem finden
Workshops zur Funktionsdiag-
nostik (IPR), dem Content Marke-
ting und der Personalführung
statt. Highlight für Freunde der
guten Küche ist der einzigartige
Kochkurs „Zwischen butterweich
und Ledersohle: Der Ritt auf den
Garstufen“. 

Dental Balance GmbH
Mangerstraße 21
14467 Potsdam
Tel.: 0331 887140-70
Fax: 0331 887140-72
info@dental-balance.eu
www.dental-balance.eu

Adresse

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29
04229 Leipzig
Tel.: 0341 48474-328
event@oemus-media.de
www.oemus.com 

Adresse

Aufbauend oder abtragend?
In achter Auflage findet am 19. und 20. Februar 2016 in Hagen die DDT statt. 

Dentaler Jahresauftakt
an der Ostsee

Der 5. Dental-Gipfel vom 8. bis 10. Januar 2016 lädt
 wieder nach Warnemünde ein.

ANZEIGE

Digitale Dentale 
Technologien

Programm

ANZEIGE

ZT1215_23_Service  30.11.15  14:52  Seite 1

Datum Ort Veranstaltung Info
17.02.2016 Hannover Vielfalt par excellence: VITA Lösungen für Ihr CEREC

Referent: Dr. Dirk Ostermann
VITA Zahnfabrik
Tel.: 07761 562-235
u.schmidt@vita-zahnfabrik.com

18./19.02.2016 Frankfurt am Main CAD/CAM-Anwendertraining – Basistraining
Referent: Michael Breucker

Straumann
Tel.: 0761 4501-444
info.de@straumann.com

26.02.2016 München Das Modell – Die Visitenkarte des Labors
Referenten: Thomas Weiler, Jens Glaeske u.a.

picodent
Tel.: 02267 6580-0
picodent@picodent.de

27.02.2016 Würzburg Intensivseminar: Faszination Vollkeramik
Referent: Oliver Brix

Ivoclar Vivadent
Tel.: 07961 889-193
info.fortbildung@ivoclarvivadent.com

04./05.03.2016 Bühl Individuelle Patientenfälle mit Komposit verblenden
Referent: Jürgen Freitag

VITA Zahnfabrik
Tel.: 07761 562-235
www.vita-kurse.de

07./08.03.2016 Pforzheim CAD/CAM-Basic Map
Referent: ZTM Dietmar Schaan

Amann Girrbach
Tel.: 07231 957-224
trainings@amanngirrbach.com

11./12.03.2016 Ispringen Aesthetic Concept – für Front- und Seitenzahn
Referent: ZTM Rainer Semsch

DENTAURUM
Tel.: 07231 803-470
kurse@dentaurum.com

 Veranstaltungen Februar/März 2016

Deutschland befindet sich im 
Wan del. Vorbei ist die Zeit der 
starren Strukturen wie „Deins und 
Meins“. Die junge Generation 
möchte flexibel bleiben und das 
erübrigt große Investitionen. Beim 
Carsharing z.B. teilen sich bis zu 
40 Personen ein Auto und sparen 
nicht nur Kosten, sondern tun auch 
etwas für die Umwelt.
In der Dentalbranche hat sich in 
den letzten Jahren ein zweifacher 
Paradigmenwechsel vollzogen: 
zum einen durch die Digitalisie-
rung von Prozessen, zum anderen 
durch die neue Konkurrenz von 
Firmen aus der Industrie, die 
neben Geräten und Materialien 
nun auch verstärkt zahntechni-
sche (Teil-)Leistungen anbieten. 
Die Branchenstruktur der Zahn-
techniker wird von kleinen und 
mittleren Laboren geprägt. Das 
kleine Labor soll Ansprechpart-
ner des Zahnarztes in allen 
Be langen sein: guter Keramiker, 
 Geschiebe- und Kombitechniker, 
sich mit Implantatsystemen aus-
kennen, sicher im CAD/CAM und 
gerätetechnisch immer auf dem 
neuesten Stand sein. Damit sind 
eine hohe finanzielle Belastung 
und Frust vorprogrammiert. An 
dieser Stelle hilft die DentalTheke 
– wie in einer Apotheke gibt es 
auch hier geprüfte Leistungen. 
Die DentalTheke bringt Nachfra-

ger und Anbieter von zahntech-
nischen Herstellungsverfahren 
zusammen. Die nachfragenden 

Labore können gegenüber ihren 
Zahnarztkunden weiterhin als 
„Vollsortimenter“ auftreten; die 
anbietenden Labore können ihre 
Produktionskapazitäten besser 
auslasten. Kein Auftrag muss 
mehr abgelehnt werden, weil man 
vielleicht nicht über die entspre-

chenden Arbeitsmaschinen ver-
fügt. Über die DentalTheke ist 
schnell ein Kollege gefunden, der 
helfen kann. 
Für fortschrittlich denkende 
Zahntechniker veranstaltet die 
DentalTheke am 15. April 2016 
das Diskussionsforum „Perspek-
tiven für die Zahntechnik 2025“ 
im Parkhotel Kronsberg in Han-
nover. Hier sollen brandaktuelle 
Themen aus dem Laboralltag 
 besprochen und Lösungsansätze 
erarbeitet werden. Zahntechniker-
meister Ralph Riquier wird einen 
„Wegweiser im digitalen Dschun-
gel“ zur Verfügung stellen, RA Dr. 
Karl-Heinz Schnieder die Frage 
behandeln, wo Korruption eigent-
lich anfängt, und der „Internet-
aktivist“ Matthias Schultze wird 
 aufzeigen, welche Vorteile ein 
Auftritt des Dentallabors in den 
neuen Medien haben kann. Nähe-
re Informationen sind erhältlich 
unter info@dentaltheke.de oder 
www.facebook.de/dentaltheke 

Am 5. Dezember 2015 wurde das 
neue Logistikzentrum des Den-
talspezialisten COLTENE im ba-
den-württembergischen Lange-
nau eingeweiht. Die Mitarbeiter 
und deren Familien feierten in 
der neuen 3.000 Quadratmeter 
großen Halle, die zur Einwei-
hung bereits Hochregal- und 
Rollenlager enthielt. Aufgrund 

des umfangreichen Produkt -
sortiments war der Geschäftslei-
tung und den Bauherren ein effi-
zientes Kleinteile-Management 
besonders wichtig, sodass auch 
hochmoderne Tablarsysteme in-
stalliert wurden. Anfang Januar 
erfolgte der Umzug von Lager und 
Versand in das neue Gebäude. Im 
oberen Hallenbereich befinden 

sich Büros für das neu aufgestell-
te Customer Center, welches sich 
um die Auftragsbearbeitung und 
Kundenanfragen kümmert. In 
der neuen Halle werden auch 
Produkte aus dem Schweizer 
Mutterhaus sowie am Standort 
in den USA hergestellte Artikel 
gelagert und von dort aus an 
Kunden in Europa geliefert. 

Die technische Entwick-
lung im Bereich der den-
talen Technologie führt 
zu einem stark erwei-
terten Qualifizierungs-
bedarf, welchem sich 
die praxisHochschule mit dem 
neuen, staatlich anerkannten 
Studiengang Digitale Dentale 
Technologie (B.Sc.) annimmt.
Dr. Karsten Kamm, Studien-
gangsleiter, über die Inhalte und 
Ziele des Studiums: „Der Stu-
diengang stellt einen wichtigen 
Baustein in dem sich weiter-
entwickelnden Digitalisierungs-
prozess in Zahnmedizin und 
Zahntechnik dar. Der zukünftige 
Dentaltechnologe ist in der Lage, 
den Zahnarzt bei der Anwen-
dung modernster Technologien 
zielführend zu unterstützen. 
 Exzellente Kenntnisse über die 

neuesten Materialien, Navi-
gationssysteme zur Unter-
stützung in der Implantolo-
gie, bildgebende Verfahren 
sowie Umsetzungsmöglich-
keiten von Daten in eine 
CAD/CAM-Sprache sind ein 
Muss für den wissenschaft-
lich qualifizierten Dental-
technologen und bilden sein 

zukunftsfähiges Profil.“
Das Studium speziali-
siert die Studenten in den 
Bereichen CAD/CAM, 
F&E, Produktion und 
Qualitätsmanagement 
und bildet somit optimal 
die Fachkräfte von mor-
gen aus. Sie verfügen 

dann über das notwendige mo-
torische und handwerkliche 
 Geschick sowie über die theo-
retischen Fähigkeiten, um den 
 ei genen Berufsstand in Zeiten 
der zunehmenden Digitalisie-
rung weiterzuentwickeln. 

Perspektiven für die Zahntechnik 2025
DentalTheke lädt am 15. April zum Diskussionsforum nach Hannover ein. 

Staatlich anerkannt
Studiengang Digitale Dentale Technologie (B.Sc.) 

 startete im Wintersemester 2015/2016.

DentalTheke UG
Theaterstraße 2
30159 Hannover
Tel.: 0511 35395908
Fax: 0511 332129
info@dentaltheke.de
www.dentaltheke.de

 Adresse
praxisHochschule
Neusser Straße 99
50670 Köln
Tel.: 0800 7838781
Fax: 0800 7240436
studienservice@praxishochschule.de
www.praxishochschule.de

 Adresse

praxisHochschule
[Infos zum Unternehmen]

Coltène/Whaledent 
GmbH + Co. KG
Raiffeisenstraße 30
89129 Langenau
Tel.: 07345 805-0
Fax: 07345 805-201
info.de@coltene.com
www.coltene.com

 Adresse

Neues dentales Logistikzentrum
COLTENE eröffnet neue Zentrale in Langenau.            
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ZIRKONZAHN DEUTSCHLAND

NEULER, DEUTSCHLAND

ZIRKONZAHN UNGARN

BUDAPEST, UNGARN

ZIRKONZAHN MOUNTAIN MONASTERY

SAND IN TAUFERS, SÜDTIROL

ZIRKONZAHN MOLARIS

MÜHLEN IN TAUFERS, SÜDTIROL

ZIRKONZAHN SAFARI SCHOOL

MÜHLEN IN TAUFERS, SÜDTIROL

ZIRKONZAHN MILITARY SCHOOL

MÜHLEN IN TAUFERS, SÜDTIROL

ZIRKONZAHN RANGER SCHOOL

MÜHLEN IN TAUFERS, SÜDTIROL

ZIRKONZAHN HELDENCAMPUS

MÜHLEN IN TAUFERS, SÜDTIROL

RESEARCH CENTER FOR DENTAL APPLICATION

BRUNECK, SÜDTIROL

ZIRKONZAHN IBÉRICA

BARBERÀ DEL VALLÈS, SPANIEN

ZIRKONZAHN EDUCATION CENTER BRUNECK 

BRUNECK, SÜDTIROL

ZIRKONZAHN USA

ATLANTA, USA

ZIRKONZAHN KALIFORNIEN

IRVINE, USA

ZIRKONZAHN MEXIKO

IRAPUATO, MEXIKO

EDUCATION CENTER ATLANTA

ATLANTA, USA

ZIRKONZAHN NORCROSS
ATLANTA, USA

ZIRKONZAHN KANADA

MONTREAL, KANADA

ZIRKONZAHN WORLDWIDE
GAIS, SÜDTIROL

ZIRKONZAHN NEW YORK

NEW YORK CITY, USA

WIR SCHMIEDEN HELDEN – UNSERE BILDUNGSSTÄTTEN

Da wir lieben was wir tun, ist es uns eine 

Herzensangelegenheit, dies auch weiterzugeben. 

Wir bauen Bildungszentren, in denen wir unsere 

Anwender schulen. Nur wer sich müht, wird 

morgen auch einen guten Lohn bekommen. 

Unsere besten Schüler bilden wir zu Lehrern 

aus, um die Technologien und all unser Wissen in 

unseren Education Centern weiterzuvermitteln. 

Alles dient dem Ziel, unsere Kunden zu den 

Besten zu machen und ihnen mit unseren Ideen 

immer wieder einen Innovationsvorsprung zu 

sichern mit dem sie brillieren können.

NEUE KURSTERMINE 2016 ONLINE – WWW.ZIRKONZAHN-EDUCATION.COM


